
JI- 8-1 der ncila.\T(~n n (kn Ster1t'Cr;~I~hischen Protokollen 
____ ~~ ........ _ .... u .... u.~u ....... " ... - .... - ............ , ........ , ... • ••• ••••• \d ... _._ .... _. ___ _ 

dC:i NJ:ice;;,l;atcs X 'i,/ 11. Uc:;(.:tZ.:;i;:bUl~!1!periode 

Nr. b~ IJ 

1987 -02- 2 4 
A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Feurstein 

und Kollegen 

an den Bundesmihister für soziale Verwaltung 

betreffend finanzielle Förderung des Vereins zur beruf-
., 

lichen Förderung Behinderter Österreichs. 

In den letzten Monaten mußte mehrfach festgestellt werden, 

daß der Verein zur beruflichen Förderung Behinderter öster-
',11" 

reichs seine Aufgaben nicht in dem Ausmaß wahrnimmt, wie 

dies ursprünglich erwartet worden ist. In verschiedenen 

Zeitschriften wy.rde zur Tätigkeit dieses Vereins kritisch 

Stellung genommen. mn 20. Jänner 1987 hat die Zentralorga­

nisation der Kriegsopfer- und Invalidenverbände Österreichs 

ihren Austritt aus diesem Verein mitgeteilt. In dem Schrei­

ben wird ausdrücklich festgestellt " .... durch Fahrlässig­

keit oder Unvermögen des Geschäftsführers .... wurden einer­

seits beträchtliche Schulden erwirtschaftet, andererseits 

wurde die erstrebte Koordinierung zwischen den geschützten 

Werkstätten und dem Verein zur Hilfestellung für das Sozial­

ministerium nicht nur nicht erreicht, sondern im Gegenteil 

eine zunehmende Abneigung und Ablehnung des Vereines fest­

gestellt .... Die Zentralorganisation der Kriegsopfer- und 

Invalidenverbände österreichs, die an der Gründung des Ver­

eines wesentlich mitgewirkt hat, ist zur Ansicht gelangt, 

daß der Verein die erhoffte und anfänglich auch erbrachte 

Unterstützung für die Ziele des Sozialministeriums nicht 

mehr zu erfüllen in der Lage ist." 

Der Verein zur beruflichen Förderung Behinderter Österreichs 

hat in den letzten Jahren Millionen-Beträge an Förderungsmit-
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teIn vom Bundesministerium flir soziale Verwaltung erhalten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bun­

desminister flir soziale Verwaltung folgende 

A n fra g e 

1) In welchem Ausmaß hat der Verein zur beruflichen Förde­

rung Behinderter österreichs die Tätigkeit des Bundes­

ministeriums für soziale Verwaltung zur Eingliederung 

von Behinderten in das Erwerbsleben wirkungsvoll unter­

stützt? 

2) In welchem Ausmaß sind dem Bundesministerium für soziale 

Verwal tung die U~'~uköITunlichkei ten und Unzulänglichkeiten 

des Vereins zur beruflichen Förderung Behinderter Öster­

reichs bekannt geworden? 

3) In welchem Ausmaß ist beabsichtigt, den Verein zur beruf­

lichen Förderung Behinderter Österreichs im Jahre 1987 

finanziell zu unterstützen? 

4) Welche Konsequenzen sind aufgrund des Austrittes der Zen­

tralorganisation der Kriegsopfer- und Invalidenverbände 

Österreichs aus dem Verein zur beruflichen Förderung Be­

hinderter Österreichs beabsichtigt? 

- ............ 
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